
In der Satzung der Peter und Luise Hager-Stiftung  
sind die fünf verschiedenen Zwecke verankert.  
Dabei geht es um die Förderung von:

Erziehung und Bildung
Wissenschaft und Forschung
Kunst und Kultur
Umwelt
Sozialen Projekten

Den übergeordneten Rahmen für alle Projekte bildet 
unser Wunsch, Kompetenzen und Bildung in allen  
Bereichen zu fördern. Von frühkindlicher Bildung inklu-
sive Elternarbeit, über die Integration junger Berufsein-
steiger in den Arbeitsmarkt bis hin zur Förderung von 
Stipendien für Studenten und Doktoranden fördern wir 
eine Vielzahl nachhaltiger Projekte. 
Kunst und Kultur sind ein Spiegel der Gesellschaft und 
tragen zur Lebensqualität einer Region bei.  

Wissenswertes

Wir unterstützen

SEKRETARIAT
Peter und Luise Hager-Stiftung
Kamila Banasiak // Zum Gunterstal // 66440 Blieskastel 
stiftung@hager.de
hager-stiftung.de

Ein Beispiel dafür ist das Festival de Musique 
d‘Obernai, das wir seit einigen Jahren mit einem 
Konzert im Hager Forum unterstützen.
Der Zugang zu sauberem Wasser ist weltweit ein 
bestimmendes Umweltthema. Um einen Beitrag dazu 
zu leisten, versorgen von uns geförderte Staudämme in 
Rajasthan einige Dörfer mit Wasser. Das ermöglicht 
den Bewohnern die Bewässerung der Felder und die 
Nutzung von sanitären Anlagen in Schulen. Die 
Lebensqualität verbessert sich. 
Im so zialen Bereich fördern wir mehrere Projekte, die 
der breiteren Bevölkerungsschicht zugänglich sind.  
Beispielsweise ein Projekt zur Trauerbegleitung in 
Frankreich oder therapeutisches Reiten für geistig  
oder körperlich behinderte Menschen in Portugal.  
Unsere Satzung schließt die Förderung von Einzel-
personen aus. 
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Centspenden Deutschland

779
teilnehmende Mitarbeiter im Juni 2019

Centspenden Frankreich

309 
teilnehmende Mitarbeiter im Juni 2019

Laufende  
Projekte: 36
Aktuell fördern wir Projekte  
in folgenden Ländern: 
Deutschland, Frankreich, Niederlande,  
Polen, Portugal, Ukraine, Brasilien, China,  
Indien, Sierra Leone, Tansania, USA

Fördersumme seit 2011

3.400.000 €

Summe Eigenkapital

28.300.000 €

HORIZONTE03

Ausblicke und Einblicke 2019
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Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns, Ihnen die dritte Ausgabe  
unseres Stiftungsbriefes „Horizonte“ 
vorzustellen. Einmal mehr danken wir all  
denjenigen, die es möglich machen, die 
Projekte der Peter und Luise Hager-Stiftung 
so erfolgreich zu realisieren.  
Den Projektpaten, die sich überall auf der 
Welt verteilt dafür ein setzen, dass Förderung 
dort möglich ist, wo sie gebraucht wird. 
Unseren Partnern in den Organisa tionen, die 
dafür Sorge tragen, dass die Hilfe ankommt. 
Den Mitarbei terinnen und Mitarbeitern der 
Hager Group, die sich auf ganz 
unterschiedliche Weise in die Projekte mit 
einbringen. Und nicht zuletzt allen, die uns 
finanziell unterstützen.
Gemeinsam mit Ihnen allen wollen wir uns 
auch in Zukunft für die Themen stark  
machen, die wir in unserer Satzung als 
Grundpfeiler unserer Stiftung festgelegt  
haben und die wir in dieser Ausgabe noch 
einmal aufgreifen.  

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre
 
Evi Hager, Oswald Bubel und
Susanne Trockle // DEUTSCHLAND

Meister-Gründerpreis für Champions 
im E-Handwerk
Seit 2016 vergeben wir alle zwei Jahre einen Preis an 
Meister im Elektro-Handwerk, die sich zur Selbst-
ständigkeit entschließen und damit auch hand-
werkliche Ausbildung fördern. 
Die ehemalige Ministerpräsidentin des Saarlandes 
Annegret Kramp-Karrenbauer übernahm in den Jahren 
2016 und 2018 die Schirmherrschaft für den mit jeweils 
10.000 Euro dotierten Preis. Im Jahr 2020 wird der 
Ministerpräsident des Saarlandes, Tobias Hans, die 
Schirmherrschaft übernehmen. Bei der Auswahl der 
Preisträger, die von einer sechsköpfigen Jury ernannt 
werden, spielen auch der unternehmerische 
Gemeinsinn und das soziale Engagement der Be-
werber eine Rolle. Die Ausschreibung zum nächsten 
Meister-Gründerpreis erfolgt zur Fachmesse  
Light + Building im März 2020. Ab Frühjahr 2020 
können sich Interessierte online unter hager-stiftung.de 
bewerben. 

KEVIN BREUER, GEWINNER 
DES MEISTER-GRÜNDER- 
PREISES 2018
Wie viel Mut braucht man, um sich mit  
28 Jahren selbstständig zu machen?
Zu Beginn der Selbstständigkeit war ich 25 Jahre 
alt. Es gehört schon ein wenig Mut dazu, aber am 
wichtigsten ist der Rückhalt der Familie und deren 
100 prozentige Unterstützung.

Sie haben 2018 den Meister-Gründerpreis  
gewonnen. Was ging Ihnen durch den Kopf,  
als Sie von der Entscheidung erfahren haben?
Ich war mega happy und habe gleich meine 
schwangere Frau angerufen und meine Eltern, 

aber wirklich glauben konnte ich es erst, als  
ich den Preis in Berlin erhalten habe.

Der Preis ist mit 10.000 Euro dotiert.  
Was haben Sie mit dem Geld angestellt? 
Das Geld ist noch nicht ausgegeben, ist aber  
für eine Azubiwerkstatt gedacht, die allerdings  
sehr viel mehr Geld und auch Zeit in Anspruch 
nimmt. Wir hoffen, dass sie im April 2020 fertig ist.

Wie motiviert man junge Menschen, einen  
Beruf im Handwerk zu erlernen?
Das ist eine sehr gute Frage. Ich zeige den jungen 
Menschen eigentlich immer meinen Werdegang 
auf, an dem man ganz gut sieht, dass auch ein 
Handwerker was erreichen kann. Pluspunkt:  
Smart Home. Hier kann man viel mit dem Handy 
und dem PC machen. 

Editorial

Festival Perspectives: Im Juni 2019 eröffneten die jungen Akrobaten 

von „Le P‘tit Cirk“ das Festival in Saarbrücken // ©  Oliver Dietze

Unsere Projekte

// FRANKREICH UND DEUTSCHLAND

Überregionales Kulturereignis: „Festival Perspectives“ 
Aus einem Experiment, das 1978 als französisches Festival in  
Saarbrücken seinen Anfang nahm, wurde mit dem Festival  
Perspectives ein sehr erfolgreiches Kulturereignis. Das Festival 
bietet jedes Jahr ein anspruchsvolles zweisprachiges Tanz-  
und Theaterprogramm: vielseitig, multidisziplinär und für jedes 
Publikum geeignet. Eine weitere Besonderheit:  
außergewöhnliche Spielorte wie ehemalige Industriestandorte, 
öffentliche Plätze und Straßen, die für eine einzigartige Atmos-
phäre sorgen. Seit 2008 wird das Festival von Sylvie Hamard  
geleitet. Für ihre herausragenden Leistungen zur Belebung und 
Vertiefung der deutsch-französischen kulturellen Beziehungen, 
wurde sie im November 2018 mit dem Prix de l’Académie de Berlin 
ausgezeichnet. Wir freuen uns, mit unserer Unterstützung einen 
Teil zu dieser grenzüberschreitenden Veranstaltung beitragen zu 
können. 

// NIEDERLANDE

Prinzessin Máxima Zentrum für Kinderonkologie, Utrecht
„Für Kinder, gegen Krebs“ lautet der Leitspruch des Prinzessin Máxima 
Zentrums für Kinderonkologie, das wir seit 2017 in Utrecht, Niederlande 
unterstützen. Mit unserer Förderung unterstützen wir das Projekt  
„Maximaal bewegen“. Dahinter steckt der Wunsch, die krebskranken 
Kinder vom Klinikalltag abzulenken und gleichzeitig ihre körperliche  
Konstitution zu stärken. Unser Beitrag zur Bewegungstherapie ist die 
Ausstattung einer Sporthalle mit entsprechenden Fitnessgeräten. Eine 
tolle Initiative, die wir gerne auch in Zukunft begleiten werden. 

// BRASILIEN

Eine neue Perspektive:  
Von Brasilien ins Elsass
Knapp 30 Prozent aller Jugendlichen  
in Brasilien haben keinen Job.  
In Spanien betrug die Jugendarbeits- 
losigkeit in den Jahren 2013 bis 2016  
mehr als 40%. Selbst gut ausgebildete  
junge Menschen haben kaum die  
Möglichkeit, in ihrem erlernten Beruf eine  
Anstellung zu finden. Daraus entstand die Idee zu dem Projekt  
„Perspectiva“. In den Jahren 2013 bis 2017 konnten zunächst junge  
Spanier/innen in deutschen Unternehmen Berufserfahrung sammeln, mit 
der Möglichkeit zur anschließenden Übernahme. Im Jahr 2019 wurde das  
Projekt mit Studierenden aus Brasilien in Kooperation mit Unternehmen im 
Elsass erfolgreich wiederholt. Für sie waren der Aufenthalt in Frankreich und 
die damit verbundenen Erfahrungen wichtige Bausteine für den beruflichen 
Werdegang in ihrem Heimatland.

4Fragen an
Unser Fokus
Die Peter und Luise Hager-Stiftung konzentriert 
sich auf die Entwicklung, Begleitung und 
Durchführung eigener Projekte.

Es erfordert mehr als nur den Willen zur  
Hilfe. Professionalität und ein
verantwortungsvoller Umgang mit den 
Stiftungs mitteln garantieren, dass die Hilfe 
genau dort ankommt, wo sie benötigt wird. 
Wir fördern nicht mit der Gießkanne, son-
dern unterstützen dort, wo wir das Ergebnis 
selbst beurteilen können.

// Werte
Solidarität, Gemeinsinn, Nachhaltigkeit, Authentizität
Menschlichkeit

 Gruppenbild zur Erinnerung  im Hager Forum, Obernai

// DEUTSCHLAND UND FRANKREICH

Eine runde Sache: Mitarbeiter Cent-Spenden für die „Tafel“
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hager Group in Deutschland und Frankreich haben die  
Möglichkeit, den Nachkomma-Betrag ihres monatlichen Gehalts zu spenden. Die in einem Jahr 
zustande gekommenen Centbeträge werden von unserer Stiftung verdoppelt und am Ende  
jedes Jahres an soziale Einrichtungen wie beispielsweise die Tafeln in Homburg, Pirmasens und 
Schalksmühle übergeben. In Frankreich gehen die Spenden an vergleichbare soziale Projekte.  
Wer sich als Hager Group Mitarbeiter an der Initiative beteiligen möchte, findet das  
Anmeldeformular im Hagernet, in der Hager Group live App und auf der Website der  
Peter und Luise Hager-Stiftung. 

Jurymitglied Dr. Jürgen Jarosch,  
Kevin Breuer // ©  Offenblende  

Weitere Projekte unter hager-stiftung.de

Prinzessin Máxima Zentrum // © Marc van der Kort


